65594 Runkel, den 02.05.2011
Niederschrift

über die konstituierende 1. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel, zu der für heute, Montag, den 02.05.2011, um 19.30 Uhr, in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufen und  ordnungsgemäß geladen war. Es sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Gregor Adler
2. Erhard Becker
3. Martin Belz
4. Margret Bergmeier
5. Dr. Manfred Birko
6. Bernhard Brahm
7. Eberhard Bremser
8. Christoph Demel
9. Bernd Eckert
10. Ulrich Eisenberg
11. Günter Gebhart
12. Manfred Hastrich
13. Lothar Hautzel
14. Jörg-Peter Heil
15. Sabine Hemming
16. Anton Krtsch
	17. Thomas Kuhlisch
18. Armin Naß
19. Klaus Preusser
20. Volker Rosbach
21. Rainer Röth
22. Dr. Gerhard Ruttmann
23. Johannes Ruttmann
24. Ragnhild Schreiber
25. Hans-Karl Trog
26. Michael Uhl
27. Klaus-Jürgen Wagner
28. Petra Werbunat-Hofmann



Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender
2. Lothar Christl
3. Antonius Duchscherer
4. Theo Schmidt

	


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 20. April 2011 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 21. April 2011 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Herr Bürgermeister Bender stellt zu Beginn der Sitzung um 19.30 Uhr die Beschlussfähigkeit der  konstituierenden Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt fehlen die Herren Stadträte Heiko Steinhauer,  Wolf-Dirk Räbiger und die Frau Stadträtin Gertrud Burggraf sowie die Stadtverordneten Bernd Polomski, Lothar Burggraf und Frank Burggraf.
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Tagesordnung:
Punkt 1:

Eröffnung der Sitzung durch den Bürgermeister

Punkt 2: 

Feststellung und Übernahme des Vorsitzes durch das an Jahren älteste Mitglied

der Stadtverordnetenversammlung

Punkt 3:
Feststellung der Beschlussfähigkeit

Punkt 4:

Wahl des/der Stadtverordnetenvorstehers/in

Punkt 5:

Wahl der Stellvertreterinnen bzw. Stellvertreter des oder der

Stadtverordnetenvorstehers/in

Punkt 6: 

Festlegung der Reihenfolge der Vertretung des oder der

Stadtverordnetenvorstehers/in

Punkt 7:

Wahl des/der Schriftführers/in und des/der Stellvertreters/in

Punkt 8: 

Entscheidung über die Gültigkeit der Wahl der Stadtverordnetenversammlung und 

der Ortsbeiräte nach §§ 26, 25 KWG in Verbindung mit  § 82,  Abs. 1 HGO  sowie

über evtl. Einsprüche;

     a) Stadtverordnetenversammlung

          aa) Einsprüche

          bb) Gültigkeit

     b) Ortsbeirat

         aa) Einsprüche

         bb) Gültigkeit

 Punkt 9:   

 Änderung der Hauptsatzung:

 hier:  Erhöhung der Zahl der Stellvertreterinnen oder Stellvertreter der oder des

          Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung 
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Punkt  10:  

Änderung der Hauptsatzung:

hier:   Erhöhung der Zahl der ehrenamtlichen Stadträtinnen / Stadträte;

          Antrag der Bürgerliste Runkel

Punkt 11:  

Wahl der Ausschussmitglieder oder Beschluss über das Bilden der Ausschüsse

im Benennungsverfahren

Punkt 12:

Wahl der Vertreterinnen und Vertreter sowie Stellvertreterinnen und Stellvertreter 

Für die Verbandsversammlung des Wasserverbandes „Georg Joseph“

Punkt 13:

Wahl der Vertreterinnen und Vertreter sowie Stellvertreterinnen und Stellvertreter für die Verbandsversammlung des Abwasserverbandes „Runkel-Villmar“

Punkt 14:

Festlegung des Wahlvorschlages für die von der Verbandsversammlung zu wählenden Mitglieder für den Verbandsvorstand des Abwasserverbandes 

„Runkel-Villmar“ sowie deren Stellvertreter/in

Punkt 15: 

Festlegung des Wahlvorschlages für eine Vertreterin / einen Vertreter in den

Verbandsvorstand des Kläranlagenbetriebsverbandes Ems- Wörsbachtal, Bad

Camberg sowie deren Stellvertreterin / dessen Stellvertreters

Punkt 16:  

Wahl der Vertreterinnen und Vertreter sowie Stellvertreterinnen und 

Stellvertreter für den Kindergartenbeirat des Kindergartens Runkel

Punkt 17: 

Wahl des/der Vertreters/in und deren/dessen Stellvertreter/in für die

Verbandsversammlung der ekom 21 – KGRZ Hessen

Punkt 18:
Mitteilungen des Magistrates

Zu Punkt 1
Eröffnung der Sitzung durch den Bürgermeister 

Herr Bürgermeister Bender eröffnet die konstituierende Sitzung der Stadtverordnetenversammlung und begrüßt das neue Parlament sowie alle Anwesenden herzlich. Er beglückwünscht die gewählten Vertreter des neuen Parlamentes zu ihrer Wahl und bedankt sich für den fairen Wahlkampf. Er begrüßt ebenso die anwesenden Pressevertreter.

Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass eine vierte Fraktion in das Parlament gewählt wurde und zwar das Bündnis 90/Die Grünen. Er begrüßt die neue Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen.
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Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass der Magistrat bis zur Wahl des neuen Magistrats reduziert im Stadtparlament erscheint, da Herr I. Stadtrat Uhl und Frau Stadträtin Hemming gewählte Mitglieder im Parlament sind.  
Weiterhin bedankt er sich bei allen Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Runkel für die Wahlbeteiligung. Er bedankt sich auch bei den ausgeschiedenen Parlamentariern für die gute Mitarbeit und teilt mit, dass er den ehemaligen Parlamentariern eine Ehrung zukommen lässt.

Er dankt ebenso der Stadtverwaltung, unter Leitung von Herrn Wolf, für den reibungslosen Ablauf der Kommunalwahl.

Herr Bürgermeister Bender  wünscht sich eine gute Zusammenarbeit mit allen Mitgliedern dieses Hauses. Er fragt, ob es zur Tagesordnung Anträge gibt.  Da dies nicht der Fall ist, kommt Herr Bürgermeister Bender zu Punkt 2 der Tagesordnung.
Zu Punkt 2: 

Feststellung und Übernahme des Vorsitzes durch das an Jahren älteste Mitglied

der Stadtverordnetenversammlung
Herr Bürgermeister Bender fragt, ob sich im Parlament ein Mandatsträger befindet, der vor dem 08. April 1946 geboren ist. Er stellt fest, dass dies nicht der Fall ist. Das älteste Mitglied an Jahren ist Herr Stadtverordneter Hans-Karl Trog, den Herr Bürgermeister Bender den Vorsitz übergibt.
Herr Hans-Karl Trog übernimmt den Vorsitz und begrüßt alle recht herzlich. Anschließend liest er die Namen der neuen Stadtverordneten nach der Anwesenheitsliste vor. Die Stadtverordneten melden sich per Handzeichen.
Zu Punkt 3:
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Herr Hans-Karl Trog stellt die Beschlussfähigkeit der konstituierenden Stadtverordnetenversammlung fest.
Zu Punkt 4:

Wahl des/der Stadtverordnetenvorstehers/in

Herr Trog bittet um Vorschläge für die Wahlhelfer. Von jeder Partei wird ein Wahlhelfer benannt.
Nun bittet Herr Trog um Vorschläge für das Amt des/der Stadtverordnetenvorstehers/in.

Für die CDU-Fraktion schlägt Herr Stadtverordneter Armin Nass Frau Ragnhild Schreiber vor. Er merkt an, dass das ein gemeinsamer Vorschlag aller vier Fraktionen im Parlament ist. 

Herr Trog fragt die Stadtverordnetenversammlung, ob per Handzeichen gewählt werden soll. 

Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der Wahl per Handzeichen einstimmig zu.
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Herr Trog fragt die Stadtverordnetenversammlung, wer für die Wahl von Frau Ragnhild Schreiber zur Stadtverordnetenvorsteherin ist.

Abstimmung:

Ja – 27


Nein – 1

Auf Nachfrage nimmt Frau Ragnhild Schreiber die Wahl als Stadtverordnetenvorsteherin an.
Herr Trog übergibt sein Amt an Frau Schreiber und bedankt sich für den reibungslosen

Ablauf der Wahl der Stadtverordnetenvorsteherin.

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bedankt sich für das ihr entgegengebrachte Vertrauen und wünscht eine gute Zusammenarbeit und ein gutes Gelingen  für die kommenden 5 Jahre. 

Zu Punkt 5:

Wahl der Stellvertreterinnen bzw. Stellvertreter des oder der

Stadtverordnetenvorstehers/in
Die Fraktionen haben sich vorab gemeinsam besprochen und ein gemeinsamer Listenvorschlag ist erarbeitet worden. 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber verliest die Listenvorschläge für die Kandidaten des Stadtverordnetenvertreters wie folgt:

- Herr Rainer Röth (SPD)

- Herr Thomas Kuhlisch (BL)

- Frau Petra Verbunat-Hofmann  (Grünen)

Frau Schreiber fragt die anwesenden Stadtverordneten, ob jemand Einzelabstimmung in geheimer Wahl wünscht. Da das nicht der Fall ist, schlägt Frau Schreiber eine gemeinsame Abstimmung per Handzeichen vor.

Frau Schreiber fragt, ob die anwesenden Stadtverordneten für die Wahl des Stellvertreters der Stadtverordnetenvorsteherin nach Listenvorschlag sind.
Abstimmung:

Ja -  28


Nein – 0

Die Vertreter der Stadtverordnetenvorsteherin sind einstimmig gewählt.
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber fragt, ob eine Satzungsänderung auf Erhöhung eines weiteren Vertreters der Stadtverordnetenvorsteherin gewünscht wird.

Eine Satzungsänderung wird nicht gewünscht. Tagesordnungspunkt 9 entfällt somit.
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Zu Punkt 6: 

Festlegung der Reihenfolge der Vertretung des oder der

Stadtverordnetenvorstehers/in
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber erklärt, dass die drei Vertreter in der o.g. Reihenfolge gewählt sind und im Vertretungsfall in dieser Reihenfolge angefragt werden.
Zu Punkt 7:

Wahl des/der Schriftführers/in und des/der Stellvertreters/in
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bittet Herrn Bürgermeister Bender um Vorschläge. Herr Bürgermeister Bender schlägt im Namen der Verwaltung Frau Butzbach und Frau Janevski als Schriftführerinnen und Frau Forler als Stellvertreterin vor.
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber fragt, ob noch andere Wahlvorschläge vorliegen.

Da dies nicht der Fall ist, leitet Frau Schreiber weiter  zur Wahl der Schriftführerinnen Frau Butzbach und Frau Janevski.

Abstimmung:

Ja - 28


Nein - 
0

Beschluss:
Frau Butzbach und Frau Janevski werden einstimmig zu Schriftführerinnen  gewählt und nehmen das Amt an.

Die stellvertretende Schriftführerin Frau Forler wird gewählt.
Abstimmung:

Ja – 28


Nein - 0
Beschluss:
Frau Forler wird einstimmig zur stellvertretenden Schriftführerin gewählt.

Punkt 8: 

Entscheidung über die Gültigkeit der Wahl der Stadtverordnetenversammlung und 

der Ortsbeiräte nach §§ 26, 25 KWG in Verbindung mit  § 82,  Abs. 1 HGO  sowie

über evtl. Einsprüche;

     a) Stadtverordnetenversammlung

          aa) Einsprüche

          bb) Gültigkeit

     b) Ortsbeirat

         aa) Einsprüche

         bb) Gültigkeit

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber erklärt, dass die Wahl abgeschlossen und  ohne Einsprüche zur Kenntnis genommen worden ist. Frau Schreiber fragt die Verwaltung, ob sich noch etwas geändert hat. 
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Herr Bürgermeister Bender teilt mit,  dass bis heute kein Einspruch betreffend der Kommunalwahl (Parlament) und der Ortsbeiratswahlen eingegangen ist. 

a) Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber fragt, wer für die Gültigkeit der Wahl zur

    Stadtverordnetenversammlung stimmt.

Abstimmung:

Ja – 28


Nein – 0

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung stellt einstimmig die Gültigkeit der Wahl der Stadtverordneten nach §§ 25, 26 KWG in Verbindung mit § 82, Abs. 2 HGO fest.

b) Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber fragt die Stadtverordneten, ob geblockt (alle 9

    Stadtteile) für die Gültigkeit der Ortsbeiratswahlen abgestimmt werden soll.
Die Stadtverordneten sind einstimmig dafür.

Frau Schreiber berichtet, dass keine Einsprüche  gegen die Gültigkeit der Ortsbeiratswahlen vorliegen.

Abstimmung:

Ja – 28

Nein – 0

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung stellt einstimmig die Gültigkeit der Wahl der Ortsbeiräte nach §§ 25, 26 KWG in Verbindung mit § 82, Abs. 2 HGO fest.
Herr Stadtverordneter Becker (BL) beantragt, dass Herr Wolf (Wahlleiter) die Namen der gewählten Kandidaten/innen für die Stadtverordnetenversammlung vorliest, die ihr gewonnenes Mandat nicht angenommen haben. Die Bürgerliste hält die Dokumentation in dem Sitzungsprotokoll für Notwendig, da es der Offenheit des gemeinsamen Handelns dient.
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber fragt, wer für diesen Antrag stimmt.

Abstimmung:

Ja – 25

Nein – 0

Enth. – 3

Der Antrag ist mehrheitlich angenommen.

Herr Wolf (Wahlleiter) teilt mit, dass Herr Bürgermeister Bender und Herr Daniel ihr Mandat nicht angenommen haben. 

Punkt 9:   

 Änderung der Hauptsatzung:

 hier:  Erhöhung der Zahl der Stellvertreterinnen oder Stellvertreter der oder des

          Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung 

Herr Wolf (Wahlleiter) hat bereits mitgeteilt, dass alle Fraktionen einen Stellvertreterplatz auf der Liste haben. 
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Punkt  10:  

Änderung der Hauptsatzung:

hier:   Erhöhung der Zahl der ehrenamtlichen Stadträtinnen / Stadträte;

          Antrag der Bürgerliste Runkel

Die Bürgerliste beantragt, dass § 3, Abs. 2 der Hauptsatzung der Stadt Runkel dahingehend geändert wird, dass die Zahl der Stadträtinnen/Stadträte auf 10 erhöht wird. Die Zusammensetzung würde dann 4 Sitze für die SPD, 3 Sitze für die CDU, 2 Sitze für die Bürgerliste Runkel und 1 Sitz für Die Grünen bedeuten. 
Abstimmung:

Ja - 28


Nein - 0
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die Zahl der Stadträtinnen/Stadträte auf 10 zu erhöhen. Die Hauptsatzung der Stadt Runkel wird dementsprechend geändert.

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber teilt mit, dass der Magistrat in der nächsten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung gewählt wird.

Punkt 11:  

Wahl der Ausschussmitglieder oder Beschluss über das Bilden der Ausschüsse

im Benennungsverfahren
Herr Eisenberg (Die Grünen) beantragt die Erhöhung der Ausschussmitglieder auf jeweils

8 Mitglieder, damit Die Grünen ein stimmberechtigtes Mitglied in jedem Ausschuss vertreten haben. 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber erklärt, dass die Tagesordnung um den Antrag der Fraktion Die Grünen, betreffend der Erhöhung der Ausschussmitglieder, erweitert werden muss. 

Abstimmung:

Ja – 28


Nein – 0

Beschluss:
Die Erweiterung der Tagesordnung betreffend der Erhöhung der Ausschussmitglieder auf 8 Mitglieder wird einstimmig beschlossen.

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bittet um Abstimmung, dass die Ausschussmitglieder pro Ausschuss auf jeweils 8 Mitglieder erhöht werden.

Abstimmung:

Ja - 28


Nein – 0
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Beschluss:

Die Erhöhung der Ausschussmitglieder auf 8 Mitglieder pro Ausschuss wird einstimmig beschlossen.
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bittet um Mitteilung, ob die Ausschussmitglieder im Benennungsverfahren gewählt werden sollen.
Abstimmung:

Ja- 28


Nein – 0

Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt einstimmig, die Ausschussmitglieder im Benennungsverfahren zu wählen.

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bittet die Fraktionen, ihr die Namensvorschläge für die Wahl der Ausschussmitglieder bis zur nächsten Stadtverordnetenversammlung am 25.05.2011 zu zusenden. 

Punkt 12:

Wahl der Vertreterinnen und Vertreter sowie Stellvertreterinnen und Stellvertreter 

für die Verbandsversammlung des Wasserverbandes „Georg Joseph“

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber fragt, ob die Stadtverordneten für die nächsten Tagesordnungspunkte Einzelwahl wünschen.
Es wird keine Einzelwahl gewünscht.

Frau Schreiber verliest die Vorschläge für die Vertreterinnen und Vertreter:
1. Patrick Schäfer (SPD)

2. Michael Kirschner-Bergen (BL)

3. Martin Belz (CDU)

Abstimmung: 

Ja – 28

Nein – 0

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung wählt einstimmig die vorgenannten Herren in die Verbandsversammlung des Wasserverbandes „Georg-Joseph“.
Alle gewählten Vertreter nehmen die Wahl an.

Frau Schreiber verliest die Vorschläge für die Stellvertreterinnen und Stellvertreter:

1. Michel Kremer (SPD)

2. Erhard Becker (BL)

3. Alexander Völker (CDU)

Abstimmung:

Ja – 28

Nein – 0
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Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung wählt einstimmig die vorgenannten Herren in die Verbandsversammlung des Wasserverbandes „Georg-Joseph“.

Alle gewählten Stellvertreter nehmen die Wahl an.

Punkt 13:

Wahl der Vertreterinnen und Vertreter sowie Stellvertreterinnen und Stellvertreter für die Verbandsversammlung des Abwasserverbandes „Runkel-Villmar“

Frau Schreiber verliest die Vorschläge für die Vertreterinnen und Vertreter:
1. Christian Reich (SPD)

2. Anton Krtsch (SPD)

3. Thomas Kuhlisch (BL)

4. Frank Burggraf (CDU)

5. Johannes Ruttmann (CDU)

Abstimmung:

Ja – 28

Nein – 0

Frau Schreiber verliest die Vorschläge für die Stellvertreterinnen und Stellvertreter:

1. Ulrich Eisenberg (Die Grünen)

2. Hans-Karl Trog (SPD)

3. Lothar Burggraf (BL)

4. Manfred Hastrich (CDU)

5. Petra Werbunat-Hofmann (Die Grünen)

Abstimmung:

Ja – 28

Nein – 0

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die Vertreter / Vertreterin und deren Stellvertreter / Stellvertreterin für die Verbandsversammlung des Abwasserverbandes „Runkel-Villmar“, wie oben aufgeführt, zu wählen.
Punkt 14:

Festlegung des Wahlvorschlages für die von der Verbandsversammlung zu wählenden Mitglieder für den Verbandsvorstand des Abwasserverbandes „Runkel-Villmar“ sowie deren Stellvertreter/in
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber teilt mit, dass Herr Rudi Michel (BL) und Herr Bernd Eckert (CDU) vorgeschlagen werden.

Abstimmung:

Ja – 28

Nein – 0

Als Stellvertreter werden Herr Horst Tobisch (SPD) und Herr Bernd Brahm (CDU) vorgeschlagen.

Abstimmung:

Ja – 28

Nein – 0
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Frau Schreiber erklärt, dass der Bürgermeister und sein Stellvertreter beauftragt werden, an den Verbandsversammlungen des Abwasserverbandes „Runkel-Villmar“ teilzunehmen.
Abstimmung:

Ja – 28

Nein – 0

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die Vertreter / Vertreterinnen und deren Stellvertreter / Stellvertreterinnen in den Verbandsvorstand des Abwasserverbandes „Runkel-Villmar“, wie oben aufgeführt, zu wählen.

Punkt 15: 

Festlegung des Wahlvorschlages für eine Vertreterin / einen Vertreter in den

Verbandsvorstand des Kläranlagenbetriebsverbandes Ems- Wörsbachtal, Bad

Camberg sowie deren Stellvertreterin / dessen Stellvertreters
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bittet die Stadtverordnetenversammlung,  Herrn Bürgermeister Bender und seinen Stellvertreter, 1. Stadtrat Herr Uhl, zu beauftragen, an den Sitzungen des Verbandvorstandes des Kläranlagenbetriebsverbandes Ems – Wörsbachtal, Bad Camberg teilnehmen.
Frau Schreiber fragt die Stadtverordnetenversammlung, ob dieser Punkt diskutiert und anschließend eine Wahl statt finden soll, oder ob es bei dem traditionellen Wahlvorschlag für den Verbandsvorstand, Herrn Bürgermeister Bender und Herrn I. Stadtrat Uhl, bleiben soll.

Abstimmung:

Ja – 28

Nein – 0

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber fragt, wer der Wahl des Bürgermeisters als Vertreter in den Verbandsvorstand zustimmt.
Abstimmung:

Ja – 28

Nein – 0

Frau Schreiber fragt, wer der Wahl des 1. Stadtrats als Stellvertreter in den Verbandsvorstand zustimmt.

Abstimmung:

Ja – 28

Nein – 0

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt einstimmig, Herrn Bürgermeister Bender als Vertreter und Herr Uhl, 1. Stadtrat, als dessen Stellvertreter in den Verbandsvorstand des Kläranlagenbetriebsverbandes Ems – Wörsbachtal, Bad Camberg zu wählen.

Frau Schreiber bittet bis zur nächsten Wahl um Mitteilung, inwieweit der Verbandsvorstand noch weitere Vertreter benötigt.
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Punkt 16:  

Wahl der Vertreterinnen und Vertreter sowie Stellvertreterinnen und 

Stellvertreter für den Kindergartenbeirat des Kindergartens Runkel
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber verliest die Wahlvorschläge der Vertreter / Vertreterinnen wie folgt:

1. Tanja Stefan (SPD)

2. Jörg-Peter Heil (CDU)

Abstimmung:

Ja – 28

Nein – 0

und als Stellvertreter / Stellvertreterinnen:

1. Thilo Gebhardt (BL)

2. Petra Werbunat-Hofmann (Die Grünen)

Abstimmung:

Ja- 28

Nein – 0

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung wählt Frau Tanja Stefan und Herrn Jörg-Peter Heil als Vertreter und Herrn Thilo Gebhardt und Frau Werbunat-Hofmann als Stellvertreter/in in den Kindergartenbeirat des Ev. Kindergartens Runkel.
Punkt 17: 

Wahl des/der Vertreters/in und deren/dessen Stellvertreter/in für die

Verbandsversammlung der ekom 21 – KGRZ Hessen

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber erklärt, dass in der Vergangenheit immer der Bürgermeister oder sein gesetzlicher Vertreter im Amt das Stimmrecht der Stadt Runkel in der Verbandsversammlung der ekom 21 – KGRZ Hessen ausgeübt haben. 
Abstimmung:

Ja – 28

Nein – 0

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung wählt einstimmig den Bürgermeister als Vertreter und den 1. Stadtrat als Stellvertreter in die Verbandsversammlung des Kommunalen Gebietsrechenzentrums (KGRZ).
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Punkt 18:
Mitteilungen des Magistrates

1. Radweg R 7:
Bürgermeister Bender teilt mit, dass der Kerkerbachtalradweg von Eschenau bis  Kerkerbach (im Bereich Fa. Hedler) eine neue Oberflächendecke erhält. In wenigen Tagen wird der Ausbau des Radweg R 7 von der neuen Lahnbrücke in Richtung Elring Klinger durch die Lahnauen über den Leinpfad bis zum fertig erstellten Radweg in Steeden ausgeschrieben. Die Fertigstellung soll nach Möglichkeit noch vor den Sommerferien erfolgen.
2. Vertrag „Auf dem Wolfram“ mit der Fa. Gabb u. Pörtner:

Der Vertrag wurde abgeschlossen.
In wenigen Tagen wird eine Broschüre von der Fa. Gabb u. Pörtner erscheinen, in der für den „Kappesborder Berg“ geworben wird. 

3. Teilortsumgehung Dehrn:
Die Teilortsumgehung befindet sich in der Endphase. Sie soll im Juni 2011 eröffnet werden. Die bisherige Durchgangsstraße in Dehrn wird dann in eine Ortsstraße umgeändert.
Sämtliche Schäden der Durchgangsstraße sollen behoben werden. 

4) Erwerb der Fläche Bereich Dehrn, Neubaugebiet an der Lahn, Bereich Brennofen: 
Diese Fläche soll im Tausch erworben werden, damit dort ein Bürgersteig entlang dem Neubaugebiet errichtet wird und die Bürger verkehrssicherer in Richtung Steeden geführt werden können. 
5. Sportplatz Ennerich:
Die Baumaßnahmen kommen zeitgemäß voran.

6. Sportplatz Arfurt:
In wenigen Wochen wird der neue Sportplatz Arfurt eingewiehen.

7. Geplanter Fußgängerüberweg in Dehrn am Feuerwehrhaus:
Das Amt für Straßen- u. Verkehrswesen hat sämtliche Überquerungshilfen abgelehnt. Die gesetzlichen Voraussetzungen waren nicht erfüllt. 
8. Verkehrsüberwachung in Steeden:
Die geschwindigkeitsregulierende Ampel wird belassen. Die Videoüberwachung wird im Einvernehmen mit dem Ortsbeirat im Bereich „Futterkammer“ installiert.  

9. Alte Lahnbrücke Runkel:
Aus Richtung neuer Lahnbrücke dürfen 38 to Sattelzüge in Richtung alte Lahnbrücke fahren. Von der alten Lahnbrücke dürfen in der Einbahnstraße entgegen der Fahrtrichtung Radfahrer fahren. Bis heute haben sich dort glücklicherweise noch keine Unfälle ereignet.
Das ASV Dillenburg lehnt bis heute sämtliche Maßnahmen ab, den Schwerverkehr aus der Innenstadt Runkel heraus zu führen. Herr Bürgermeister Bender bemüht sich weiterhin, diese Situation zu ändern.
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10. Personal:
Die Genehmigung des Haushaltes steht noch aus. 
Die 3 halben zusätzlichen Stellen, die die Stadtverordnetenversammlung beschlossen hat, werden z.T. hausintern bzw. offen ausgeschrieben, um die Stellen rechtzeitig besetzen zu können. Nach Genehmigung des Haushaltes werden diese Stellen besetzt.

Dies ist auch mit dem Personalrat und der Gleichstellungsbeauftragten besprochen worden.

Herr Becker, BL, fragt, ob Herr Bürgermeister Bender sagen kann, welche der 3 halben Stellen  offiziell ausgeschrieben werden. 

Herr Bürgermeister Bender antwortet, dass die Stelle des Ordnungspolizisten extern ausgeschrieben wird. Intern werden die Stellen im Bereich Einwohnermeldeamt, Ordnungsamt ausgeschrieben.

11. Bodenschwellen Heerstraße
Herr Hastrich fragt, ob es einen Erfahrungsbericht bezüglich der Bodenschwellen im Bereich Heerstraße gibt. 

Herr Bürgermeister Bender antwortet, dass er überwiegende Kritikschreiben erhalten hat. Die Akzeptanz ist teilweise positiv aber auch negativ. Es wird z.B. früh morgens um 5.30 Uhr über diese Hindernisse gefahren, gehupt und dann Gas gegeben. 

In der Vergangenheit und auch ganz aktuell gab es nach einer Überwachung Fahrverbote und  eine hohe Zahl von Verwarnungsgeldern.

Diese Maßnahme soll eine vorübergehende Maßnahme sein. Zu Beginn der Sommerferien wird eine Erhebung stattfinden und entschieden, welche Maßnahmen getroffen werden.
Die Bodenschwellen können ohne Weiteres wieder entfernt werden.

Nach den Sommerferien werden die Anwohner der Heerstraße einen Erhebungsbogen erhalten,  um Vorschläge zur Verkehrsführung in der Heerstraße zu machen.
Das ASV Dillenburg hat abgelehnt, eine Verkehrsampel in dem Bereich Heerstraße / Kreuzung Kerkerbachtal zu stellen.

Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass die Stadt noch einmal  durch ein Planungsbüro prüfen lässt, ob die Möglichkeit besteht, einen Verkehrskreisel im Bereich Heerstraße / Kreuzung Kerkerbachtal  zu bauen. Durch eine Verkehrszählung soll festgestellt werden, wie hoch das  Verkehrsaufkommen von morgens um 6.00 Uhr bis abends ca. 20.00 Uhr in diesem Bereich ist. Auch der Fußgängerverkehr muss überprüft werden. 
Herr Stadtverordneter Becker fragt, welche Informationen der Stadt Runkel bezüglich dem Neubau der Autobahnbrücke Limburg vorliegen. Wird im Bereich Dehrn mit einem höheren Verkehrsaufkommen zu rechnen sein? 

Herr Bürgermeister Bender antwortet, dass der Stadt Runkel zur Zeit keine Informationen vorliegen. Er wird sich mit dem ASV Dillenburg in Verbindung setzen und nach der Verkehrserhebung fragen.
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Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bedankt sich für die konstruktive Mitarbeit der Stadtverordneten und bedankt sich bei den anwesenden Bürgerinnen und Bürgern für das gezeigte Interesse. Frau Schreiber weist darauf hin, dass die nächste Stadtverordnetenversammlung am 25.05.2011, um 19.30 Uhr, stattfindet und schließt die konstituierende Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel um 21.05 Uhr.

(Schreiber)






(Butzbach)

Stadtverordnetenvorsteherin 




Schriftführerin
